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Einschätzung der DJV-Öffcnt 
lichkcitsarbeit von Landesjä 
germeister A . H. Ncuhaus. 
Die finanziellen Mittel sind 
doch nicht das Maß aller Dinge, 
denn cs gilt, nicht nur ein Infor
mations- und Wissensdefizit 
aufzuarbciten. sondern Sorgc 
macht dcr Verlust am Ansehen 
der Jägcr in der Öffentlichkcit. 
Auch die fähigen "Öffentlich
keitsarbeiter" sind überfordert, 
weil es ihnen schwerfällt, Fehl
verhalten einzelner Jäger "auf
zuarbeiten", und häufig sind es 
die Revierpächter, die hier eine 
Schlüsselrolle innehaben . 

Es ist zu überlegen, ob nicht 
eine Revierpächter-Prüfung 
eingeführt werden sollte für je
den pachtübernchmenden Jä
ger. Es sei denn, daß er einen 
Berufsjäger einstellt. Das wäre 
nicht nur eine Chance fiir den 
hauptberuflichen Jagdschutz, 
sondern sicher auch eine Chan
ce für vielerorts bessere Jagd. 

Wie viele Jliger, fordern die 
Berufsjäger die Vcrbände fer
ner immer wieder auf, doch 
endlich Profis ein7usetzen und 
f{jr die Jagd arbeiten zu lassen. 
Professionelle Aktivitäten sind 
notwendig in vielerlei Jäger
Hinsicht! Dieter Bertram 
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Beschrieben wurde in meinem 
Artikel primär ein Albrevier 
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Im betreffenden 
Gemeinclejagd
revier wircl seil 

vielen Jahren 
Rehwild maTkieJ1. 

Die Ergebnisse 
protokolliert man 

sorgfältig 
Foto: W. Osgyan 

und nur sekundär der Borger
hau, der früher mit dem Revier 
eine Einheit bildete . 

Meinen Informationen zufol
ge ist das Staatsrevier "Borger
hau" von zwei Gemeindejag
den umschlossen. Daher habe 
ich mir erlaubt, es als Enklave 
zu bezeichnen . Der Borgerhau 
selbst wurde mir als Waldinscl 
mit 86 ha Fläche vorgestellt. 
Nach G . Thors Angaben sind es 
81 ha Wald und 80 ha Feld. 
Meine Aussagen im Artikel be
ziehen sich auf die o. a. Wald
fläche, und zwar hinsichtlich 
der Abschußzahlen, der Wild
dichte usw. und decken sich im 
Resultat .mit denen von Frau 
Thor: Dichte = I Stück/ha 

Sicherheit 
aus 
Schweden
stahl! 
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Wald (Gundula Thor an läßlich 
eines Vortrags: Zählbestand 80 
Stiick/IOO ha Wald + 26 erlegte 
= 106/100 ha). 

Mit dem zuständigen Revier
betrcuer korrespondiere ich 
seit 10 Jahren und bin daher 
über die Wildbret- und Ge
hörngewichte des Gesamtre
viers informiert. Es steht nir
gendwo geschrieben, daß sich 
diese Gewichte auf den Borger
hau beziehen. Außerdem hat 
nach meinen Informationen die 
Wildforschungsstelle nur Zu
griff auf die Daten des Borger
hau und nicht auf die des Ge
samtreviers, und das auch erst 
seit wenigen Jahren. 

"Knickohr" war schon ein 
Kapitalbock, bevor die Wild
forschungsstelle ihre Versuche 
startete und von seiner Exi
stenz wußte . Im übrigen ist er 
nicht der einzige Kapitalbock, 
der im Revier zur Strecke kam . 

Die von der Autorin bean
standete Aufnahme ist eine von 
mehreren gleichartigen, die ich 
im Revier gemacht habe. Zu
fälligerweise wurde das ausge
wählte Bild - wie ich im nach
hinein erfahren habe - wenige 
Meter über der Reviergrenze 
gemacht. Das ändert jedoch an 
seiner Aussage nichts, denn 
solche Naturverjüngungen ha
be ich nachweislich innerhalb 

der Grenzen des Pachtrevit 
genügend gesehen und fotogl 
fiert. 

Bezüglich der Ortung~~ 
nauigkeit der Sender habe i 
Frau Thor an Ort und Stc 
(siehe Aufnahme WuH 9/92. 
6) befragt und die von mir fc 
gehaltene Antwort bekommc 

Im Gemeindejagdrevier \\ 
seit vielen Jahren Rehwild 111 

kiert, und die Ergebnisse \\ 
den sorgfältig protokollic 
Unter eigener Regie tut I 

Wildforschungsstelle nun 
Borgerhau das, was der früh , 
Betreuer dort wie im Pachl 
vier gemacht hat. Unter neu 
Namen wird demnach in "I 
bereichen die bisherige Arl 
weitergeführt, und im übri, 
das Rehwild nicht mehr - . 
vorher - nach Gesichtspullk 
der Selektion bewirtschal 
Auch das schlägt sich in I 

Ergebnissen nieder. Allenli 
ist das nur im Borgerhau 
Fall und nicht im von mir 
schriebenen Albrevier. 

Wolfram Os.~ 
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sollten sehr knapp und sa 
lich abgefaßt sein. Je kur 
desto größer die Auss' 
auf Abdruck! 
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